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Eine 50-jährige
Erfolgsgeschichte

Zugegeben - nicht jedes Jahr war der Skilift in 
Betrieb, Schneemangel oder technische Schwie-

rigkeiten ließen die Bügel manchmal still stehen. 
Nichtsdestotrotz ließ man nichts unversucht, das 
Bungerloch als Fixpunkt im Winter zu erhalten. 

Mehr zu der 50-jährigen Geschichte –
siehe Seite 4.
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Stierers Lois

Kaum sein d’Olym-
pischen Spiele fiier,
schtian Gmuarotswohle 
vor dr Tier. 
D´Schponnung bleibt
ins so erholte:
geits wos Nuis, oder 
bleibt olls beim Olte?

Zufälliger Schnappschuss der HitteHatte im Kappenzipfl:
Johannes und Reinhard Wille beim Scheren eines ihrer Lämmer. 
Die restlichen Stallbewohner genossen die heimelige
Stall-Idylle. 
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Absage
Auskehren 
2022
Auch heuer muss das 
Auskehren am 1. März 
2022 aufgrund der ak-
tuellen, noch gültigen 
Covid-Bestimmmungen 
leider abgesagt werden. 

Die aktuellen Entwick-
lungen lassen jedoch auf 
ein „Ramba-Zamba“ beim 
Auskehren am 21. Feber 
2023 hoffen.

Wir suchen ...
Privathaushalt in
Obtarrenz sucht
Reinigungskraft für
1 bis 2 Mal pro Woche.

Tel. 0664 45 40 821
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Fabrikstraße 9 | 6460 Imst | Tel. +43 (0) 676 / 66 200 72 
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Vergrobts …

tuckn
heimlich durch eine 
Tat ärgern

Bug
Biegung, Kurve

Beiigel
Pflugbogen beim Skifahren

Pulle, pull, pull
Huhn, Lockruf für Hühner, 
lat. pullus

Trumm
Trommel

Trimmel
Kleine Trommel

Luck, s’
Deckel

Rupf
grobes Tuch

hillder
hallen

Gmill
Kehricht

stiehr
stöbern, herumbohren

Pirg
Bürge

tirmlig
schwindelig

Puit
eingezäumtes Feld

juchzg
jauchzen

Haiter
armer Tropf

Heute einmal ein Buch-
tipp für alle Mamas und 
Papas unter uns. Dieses 
sehr ansprechende Koch-
buch bietet tolle Rezepte 
für die Kleinsten. Vom 
Gemüse- und Fleischbrei 
bis hin zu Babys erstem 
Geburtstagskuchen ist al-
les dabei.

In diesem Buch wird ge-
sunde Ernährung groß- 
geschrieben; anhand vieler 
Bilder wird gezeigt, was al-
les bei der Zubereitung der 
Beikost beachtet werden 
muss.                 [Astrid Köll]

Sonja Sammüller

Kochen für Ba-
bys – Gesundes 
Essen einfach 
selbst machen

Co
ve

r: 
Ed

it
io

n 
XX

L

Worta dass der Schnea vergeat, worta bis es Langets weard,
worta bis der Summer kimmt, worta bis der Herbst verrinnt,
worta bis es wieder schneibt, worta wou des Jahrle bleibt 
Jo sou geaht es Johr fir Johr, und auf uamol isch des Olter do. 

Worta (warten)

Rosmarie Almhofer

Herzlicher Dank an Frau 
Thusnelda Leiner für die 
Überbringung vieler Dia-
lektbegriffe! Kennen auch 
Sie „vergrabene“ Dialekt-
wörter, so ist die Hitte- 
Hatte dankbar, wenn Sie 
uns diese mitteilen – bitte 
mit Bedeutung!

hittehatte@gmx.at        [örg]

Neuer Sponsor für
die Bibliothek 
zoller.planen.bauen – ZPB.Tirol heißt der neue Sponsor unserer 
Zeitschrift „Bergwelten Österreich“, die sich mit allem rund 
ums Wandern, Klettern, Bergsteigen, Skifahren etc. beschäftigt.

Die Bibliothek Tarrenz bedankt 
sich herzlich bei Stefan Zoller, 
Rotanger 25, 6464 Tarrenz, für 
seine Unterstützung. Ein Ver-
gelt’s Gott geht auch an den 
bisherigen Sponsor und an die 
derzeitigen Gönner unserer 
Zeitschriften:
Anna + Tirolerin (eff-ceram 
Fürrutter), LandApotheke + 
Women’s Health Pocket (Brau-

erei Starkenberg), LandGenuss 
+ Servus Gute Küche (Gerüst-
bau Seifert), Schöner Wohnen 
(buerohaselwanter), Servus in 
Stadt & Land (Heel & Demml) 
und Welt der Wunder (Kamin-
kehrer Stefan Frieß).

Also wenn du mal wieder ger-
ne in Zeitschriften stöberst – 
schau vorbei!        [Margit Ladner]

Haupstraße 78 · 6464 Tarrenz
+43 5472 28301 50

info@gesundheitplus.tirol
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Josef (Pepi) Rauchberger, Ho-
telier und damaliger FVV-Ob-
mann von Tarrenz, war der 
Hauptinitiator und wurde in 
der Folge von der Sportunion 
tatkräftig unterstützt. Laut 
amtlichen Dokumenten wurde 
der Bau am 5. November 1971 
genehmigt und am 21. Dezem-
ber 1971 die Benützungsbewil-
ligung erteilt.

Hermann Fischer, damals 
FVV-Obmann-Stv., fungier-
te als erster Betriebsleiter des 
Liftes, zusammen mit anderen 
„Liftelern“ wie z. B. Gottfried 
Krabacher (Jochl’s), Hugo 
Tangl (Trineler), Ernst Agerer, 
Toni Tumler und Mathias Bau-
mann (Hiasl), Robert Huber 
(Hoier). 

Der Skilift wurde hauptsäch-
lich von den Kindern und 
Jugendlichen (damals wie 
heute) genutzt, die Anzahl 
der ausländischen Gäste war 
nicht zuletzt wegen des doch 
recht anspruchsvollen Hanges 
überschaubar. Trotzdem wur-

de der Lift auch touristisch 
genützt, wie ein Eintrag im 
Protokollbuch aus dem Jahr 
1974 beweist: „Fackellauf: Am 
29.12.74 um 20:30 Uhr als 

50 Jahre Skilift Bungerloch
Mit der Konzessionsurkunde vom 2. März 1972 begann die nunmehr 50-jährige Erfolgsgeschichte des „Bungerloch-Liftes“,
der ohne Übertreibung als wintersportlicher Fixpunkt im Tarrenzer Dorfgeschehen bezeichnet werden kann. Wenn auch
pandemiebedingt in puncto Veranstaltungen eingebremst, ist das „Bungerloch“ bis heute eine willkommene und wichtige
Einrichtung für alte und junge Ski- und Snowboard-Fexe.

Schaulauf für die Wintergäste, 
Fackeln vom Verkehrsverband, 
Schifahrer freie Liftbenützung, 
keine Preise, Zoller, Rueland, 
Waibl fragen die Läufer u. die 

Feuerwehr zwecks Schein-
werfer; In der Lifthütte wird 
Schnaps und Glühwein ausge-
geben, Organisator Krabacher.“

Anders als heute war neben der 
Talstation früher eine kleine 
Hütte, wo Sicherungskasten, 
Erste-Hilfe-Ausrüstung und 
andere lifttechnisch mehr oder 
weniger relevante Dinge gela-
gert waren. Das heutige Gebäu-
de, wo Technik und Kantine 
untergebracht sind, wurde erst 
in den 1980er-Jahren errichtet.

Die Zielhütte erbaute die Sport- 
union im Jahr 1975 auf Ini-
tiative von Ludwig Zoller. Im 
hinteren Kalvesiner eigenhän-
dig geschlägert, ließ man das so 
gewonnene Bauholz beim „Så-
geler“ schneiden. Dank Erich 
Auderers Kontakte zur Wild-
bach für die Fundamentierung 
konnten die rührigen Männer 
der Sportunion die Blockhütte 
daraufhin in Eigenregie auf-
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Winter 2022: Auch heuer ist es wieder vollbracht und der Skibetrieb konnte – 
unter Einhaltung der Corona-Auflagen – zur Freude aller Beteiligten stattfinden!

Doppelseite aus einem alten Prospekt des FVV Tarrenz für den Winterurlaub:
ein vielseitiges Angebot – man beachte die kleinen Unterschiede zu heute!
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stellen. Toni Kurz besorgte die 
Fenster, Willi Waibl (Beilele) 
tischlerte die Inneneinrichtung 
– und schließlich war ein wei-
terer Meilenstein vollbracht, der 
das kleine Skigebiet noch ein-
mal aufwertete. „S’Zielhittle“ 
war bei weitem nicht nur für 
die Skirennen wichtig. Ludwig 
erzählt von nassen Handschu-
hen, die am Ofen wieder trock-
nen konnten, während sich die 
Kinder mit heißem Tee wieder 
aufwärmten. Einige Mütter 
sorgten laufend für Nachschub 
an Teebeuteln und Zucker, und 
wenn die Sprösslinge den Ski-
tag so gar nicht unterbrechen 
wollten, wurde das Mittagessen 
sogar bis zur Piste gebracht. 
Und er erzählt auch vom „Lauf 
stecken“ inklusive Zeitmessung 
und gegenseitigem Wetteifern: 
„Ludwig, stoppesch ins?“ So wie 
er betrieben dies natürlich auch 
andere „gute Geister“ der Sek-
tion Ski, wie Robert Rueland 
(„Steffl“) – bei dem man im 
Stadel auch seine Ski deponie-

Konzessionsurkunde von FVV-Geschäftsführer Josef Rauchberger 
zum Betrieb eines Schleppliftes, 2. März 1972

Ankündigung zum 
Skirennen und die 
erste dokumentierte 
Ergebnisliste von 1974

Aus: „Information S'Hexeblattle“ 
vom TVB Tarrenz: „Unsere kleine, 
jedoch mittelschwere Tarrenzer 
Skipiste (1 Schlepplift, 850 – 1150 
m) wird vor allem von den ein-
heimischen Kindern genützt.
An diversen Vereinsrennen kön-
nen unsere Gäste im Rahmen ei-
ner Gästeklasse teilnehmen. Bei 
uns lohnt es sich noch für nur
1 Stunde die Skier anzuschnallen 
(z. B. am Anreisetag, Schlecht-
wetter usw.) von 12:30 – 16:00 
Uhr im Betrieb.“

ren durfte – und Rudl Waibl.
Daran und an sicher zahlreiche 
andere Episoden werden sich 
wohl viele der damaligen Ski-
fahrerinnen und Skifahrer ger-
ne zurückerinnern. Könnten 
die Wände sprechen, kämen 
Geschichten zutage über abge-
brochene Skispitzen oder den 
legendären Gipshaxen von 
„Poppele’s Rosl“ Rosa Flür. 
Nostalgie pur! 

Schneearme Winter waren 
auch in den vergangenen Ski-
saisonen ein Thema und da-
her beschloss man Mitte der 
1990er-Jahre, in eine Beschnei-
ungsanlage zu investieren. Aus 
den projektierten acht Lanzen 
wurden schlussendlich nur drei 
mit insgesamt vier Anschlüssen 
– und bald stellte sich heraus, 
dass dies für eine flächende-
ckende Beschneiung nicht 
reichte. Schritt für Schritt 

konnte die Situation schließ-
lich mit dem Ankauf gebrauch-
ter Schneekanonen aus ande-
ren Skigebieten entschärft und 
zu einem zufriedenstellenden 
Ergebnis gebracht werden. 
Ein eigenes Pistengerät wurde 
im Zuge der Beschneiung an-
geschafft, und damit war ein 
sicherer Skibetrieb langfristig 
sichergestellt.

Die HitteHatte hofft, dass 
die Geschichte vom Bunger-
loch-Lift noch lange nicht zu 
Ende ist und auch die nächsten 
und übernächsten Generati-
onen von Tårreter*innen dort 
das Skifahren lernen dürfen! 

[i.ra-kie]

PS: Danke an Sigrid Tangl, 
Ludwig Zoller, Hermann Fi-
scher und Bernhard Bergham-
mer für das Teilen eurer Erin-
nerungen!



www.tarrenz.at

02 2022SEITE  6 AUS DER GEMEINDE

Die alte Tür der Werkstatt 
öffnet sich und der besondere 
Geruch von Farben, Lösungs-
mitteln und Malertinkturen 
aller Art nimmt einen sofort 
in Besitz. Die Produktionsstät-
te von Urkunden, Gemälden 
und Restaurationen aller Art 
beindruckt ob der Vielfalt des 
besonderen Gewerbes. 
„Der ganze Rücken hat sich 
gelöst, viel ist abgefault, ein 
ganzer Fuß war nicht mehr 
da!“, beginnt Wernfried die 
Erläuterungen über die von 
Wind und Wetter gepeinigte 
Figur. Die Schritte der Wie-
derherstellung hat er akribisch 
fotografisch festgehalten. Laut 
Hermann Ruetz stamme die 
Figur von einem sogenann-
ten Bauernschnitzer aus dem 
18 Jh. und zeige spätbarocke 
Elemente. Besonders gefallen 
Wernfried die Bewegung und 
die verschiedenen Winkel, die 

sich in der Geometrie erge-
ben. Die „Wunden“ wurden 
sorgsam mit zig Holzkeilen 
geschlossen, der Rücken mit 
Holzdübeln wieder fixiert. In 
der Freilegung kamen verschie-
dene Schichten von ehemaligen 
Restaurationen zu Tage. Auch 

Nepomuk – der „Brugge-Heilige“ wird restauriert
Wernfried Poschusta hat sich der großen Aufgabe angenommen und ist gerade dabei, die Statue von Grund auf zu sanieren.
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die originale Fassung ist wieder 
zu sehen. Noch eine Weile wird 
sich der Künstler mit Nepomuk 
beschäftigen, hofft aber, dass 
im Frühsommer das Projekt 
abgeschlossen werden kann. 
Eine schützende Rückwand aus 
Lärchenholz soll in Zukunft 

der Figur mehr Schutz bieten. 
„Woasch, i honn viel z’tuan!“, 
schmunzelt der aus Vorarl- 
berg stammende Künstler in 
seinem kunst-heimeligen Ate-
lier im Kappenzipfl, hinter der 
„Krippenakademie“, wo übri-
gens schon fleißig gebaut wird 
und Wernfried ebenfalls einer 
der Motoren ist.                [örg]
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Vieles musste in letzter Zeit auf 
„online“ umgestellt werden, so 
auch unsere Neujahrstraditi-
on. Die Musikkapelle Tarrenz 
bedankt sich bei allen, die uns 
trotzdem unterstützt haben.
Wir hoffen, euch in den kom-
menden Jahren wieder persön-
lich besuchen zu dürfen und 
mir gfrebe ins schon jetzt auf 
an guate Huangert.
Für alle, die noch spenden wol-
len, das Konto ist noch nicht 
geschlossen!

Musikkapelle Tarrenz
IBAN: AT14 3600 0000
0622 8183
BIC: RZTIAT22

Verwendungszweck:
Silvestersammlung 2021

Ebenfalls bereits zum zweiten 
Mal „digital“ fand unser Neu-
jahrs(wunsch)konzert statt.
Unsere Moderatoren Mike und 
Benni nahmen wieder gekonnt 
die unzähligen Anrufe entge-
gen und führten gut 3 Stunden 
durch das Programm bezie-
hungsweise fungierten diesmal 
sogar als Quizmaster.

Die Aufzeichnung des Lives- 
treams „Neujahrsradio 2022“ 
kann in voller Länge auf dem 
YouTube-Kanal der Musikkapel-
le Tarrenz nachgesehen werden.

Silvestersammlung und 
Neujahrsradio Vol. 2 der 
Musikkapelle Tarrenz
Wie bereits im vergangenen Jahr fand auch zum Jahreswechsel 
keine Silvestersammlung im herkömmlichen Sinn statt.

Livestream Neujahrsradio 2022
youtu.be/-E5UJYG8hgk

Die Jungschützen unserer Gilde 
nahmen diese Saison am Salven-
cup 2021 teil. Dieser Wettkampf 
wurde durch die Schützengilde 
Söll ausgerichtet und im Fern-
wettkampfstil durchgeführt. Un-
ser Nachwuchs wusste durchaus 
zu überzeugen und konnte teils 
sehr gute Ergebnisse erzielen.

Klasse K1
23. Rang Matheo Lisowski
mit insgesamt 561,3 Ringen
26. Rang Elias Stricker
mit insgesamt 559,3 Ringen
30. Rang Tobias Stricker
mit insgesamt 556,3 Ringen

Klasse K3
13. Rang Laura Köll
mit insgesamt 570,8 Ringen
14. Rang Letizia Wachs
mit insgesamt 569,2 Ringen
21. Rang Leon Kandutsch
mit insgesamt 541,7 Ringen

Daraus resultiert folgender End-
stand in der Mannschaftswer-
tung:

Die Mannschaft Tarrenz 2 (mit 
den Schützen Elias Stricker, 
Matheo Lisowski und Tobias 
Stricker) belegt in der Klasse 
K1 den guten 7. Rang.

Die Mannschaft Tarrenz 1 (mit 
den Schützen Laura Köll, Leti-
zia Wachs und Leon Kandutsch) 
belegt in der Klasse K3 derzeit 
den sehr guten 4. Rang.

Nach Abschluss des Grund-
durchganges qualifizierten sich 
unsere Jungschützinnen Laura 
Köll und Letizia Wachs für das 
Finale. Erfreulicherweise haben 
auch beide Tarrenzer Mann-
schaften den Sprung in dieses 
Finale, welches am 19. und 20. 
März 2022 in Söll stattfinden 
wird, geschafft. Wir halten euch 
über den Ausgang auf dem Lau-
fenden und berichten darüber 
auf unserer Homepage unter 
www.sgtarrenz.at 

[Schützengilde Tarrenz –
Schriftführer Christian Krabacher]

22. Salvencup 2021
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Die erfolgreichen Schützen der Mannschaft Tarrenz 1 –
von links: Letizia Wachs, Leon Kandutsch, Laura Köll
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18:30 Uhr Hl. Messe für Pater Pio

Do. 17.3. Hl. Gertrud, Hl. Patrick

18:30 Uhr Hl. Messe in Strad für Josef JM und Cilli 
Großkopf und Anna Unsinn /
Franz Neuner 1. JT

Fr. 18.3. 18:30 Uhr Kreuzwegandacht

Sa. 19.3. Hl. Josef, Bräutigam der
Gottesmutter Maria

17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse mit den Firmlingen
für Erna und Georg Wörle / Maria Stricker 
sen. 40. JT / Rosa, Alois, Franz und Norbert 
Baumann / Josef und Josefine Doblander / 
Hildegard Schmid und Albert und
Josefa Ruepp

So. 20.3. 3. Fastensonntag
10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfg. / Johann, Hans und 

Cilli Huber / Walter Raggl 1. JT / Meinrad 
Flür und Eltern / Heinrich Prantl und Eltern, 
Johanna Prantl /Angela Zoller JM
Das ewige Licht brennt in dieser Woche im 
Gedenken an Reinhold Juen/ Peter Resch

Di. 22.3. 18:00 Uhr Rosenkranz für geistliche Berufe

18:30 Uhr Hl. Messe für Arme Seelen

Do. 24.3. 18:30 Uhr Heilige Messe im Dollinger für Sofie
und Ernst Kropf und Dorli File

Fr. 25.3. 18:30 Uhr Kreuzwegandacht

Sa. 26.3. Hl. Liudger

17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Reinhold Juen / Anna 
Eiter / Robert und Waltraud Happacher und 
Angehörige / Peter, Josef und Maria Resch / 
Margreth und Josef Kuprian

16:00 Uhr Tauffeier Freya Egger

So. 27.3. 4. Fastensonntag (Laetare)
Beginn der Sommerzeit

10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfg. / Hermann Oberhofer 
und Angehörige / Hermann Sterzinger
und Karl Flür / Familie Josef Kofler /
Alfred Flür 10. JT

Das ewige Licht brennt in dieser Woche im 
Gedenken an Alfred Tangl / Hansjörg Walser

Di. 29.3. 18:00 Uhr Rosenkranz für geistliche Berufe

18:30 Uhr Hl. Messe für Herbert Fürrutter /
Rosa und Friedrich Huber und Angehörige / 
Josef Strele 5. JT

Mi. 2.3. Aschermittwoch – Fast und Abstinenztag – 
Beginn der Fastenzeit

11:30 – 
13:00 Uhr

Fastensuppe im Pfarrheim

18:00 Uhr Heilige Messe für die pastoralen
Anliegen der Pfarre
(Sammlung zum Familienfasttag)
Segnung und Auflegen der Asche

Fr. 4.3. 19:00 Uhr Hl. Messe Barmherzigkeitsabend-
Jugendmesse

Sa. 5.3. 17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse zum 30. Albert Juen / 
Ulrich und Maria Zoller / Helmut Tangl und 
verstorbene Angehörige / Hermine und
Josef Neuner / verst. der Fam. Pohl,
Doblander und Huber

So. 6.3. 1. Fastensonntag
10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfg. / Kurt Baumann / 

Hilde Doblander / Waltraud, Hans und
Otto Krismer / Franz Strasser

11:30 Uhr Tauffeier Paul Baumann

Das ewige Licht brennt in dieser Woche im 
Gedenken an Hermann Hausberger /
Hermine und Josef Neuner

Di. 8.3. Hl. Johannes von Gott

18:00 Uhr Rosenkranz für geistliche Berufe

18:30 Uhr Hl. Messe für Wolfgang Kofler /
Arme Seelen

Do. 10.3. 18:00 Uhr Rosenkranz in Obtarrenz
18:30 Uhr Hl. Messe in Obtarrenz für Gerhard Köll 

und Eltern Lung und Köll / Wilfried Hauser 
/ Elfrieda Pedit, Josef Flür und Angehörige / 
Hubert und Walter Perktold

Fr. 11.3. 18:30 Uhr Kreuzwegandacht

Sa. 12.3. 17:30 Uhr Rosenkranz

18:00 Uhr Vorabendmesse für Stefan Winkler 1 JT. /
Johann, Johanna und Amalia Witting / 
Alfred Tangl / Rudolf Waibl / Gisela
Reinstadler / Adolf Zoller, Aloisia, Albert
und Roman Pangratz

So. 13.3. 2. Fastensonntag

10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfg. / Alois und Anna 
Schlapp / Ehrenreich und Julia Holzknecht / 
Albert und Herta Fringer / Hermann Haus-
berger / Monika und Maria Krabacher und 
Julia Raggl / Gertrud Aufinger / Resi und 
Karl Sturm und Angehörige

Das ewige Licht brennt in dieser Woche
im Gedenken an Gertrud Nothdurfter /
Franz Neuner

Di. 15.3. Hl. Klemens Maria Hofbauer
18:00 Uhr Rosenkranz für geistliche Berufe

PFARRE TARRENZ

Gottesdienstordnung März 2022

www.tarrenz.at

Unsere Bürozeiten sind am Dienstag von 14:00 – 16:00 Uhr 
und am Donnerstag von 9:00 – 11:00 Uhr
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Auch dieses Jahr wird am Aschermittwoch wieder die 
Fastensuppe im Pfarrheim angeboten. Wir laden alle recht
herzlich dazu ein. Wir freuen uns auf viele hungrige Suppentiger!

Datum: 2. März 2022 
Uhrzeit: 11:30 bis 13:00 Uhr
Es gilt 3G-Pflicht.

Aktion Familienfasttag – 
Fastensuppe am
Aschermittwoch

1. bis 31. März: Caritas-Frühjahrs-Haussammlung: „Not sehen und 
handeln“ – das ist Auftrag und tägliche Aufgabe der Caritas. Men-
schen in ihrer ganz individuellen Notsituation zu helfen, ihnen Aus-
wege und Perspektiven für ihre Zukunft aufzuzeigen, ist uns Dank 
der verlässlichen Unterstützung vieler SpenderInnen möglich. Dafür 
ein herzliches „Danke“.

Pfarrgemeinderatswahl: Die Pfarrgemeinderatswahl findet am 20. 
März 2022 statt. Es gibt die Möglichkeit bereits am 19. März nach 
der Vorabendmesse und am 20. März nach der heiligen Messe zu 
wählen.

Gebetsanliegen des Papstes: Wir beten für Christen, die vor bio- 
ethischen Herausforderungen stehen, dass sie weiterhin die Würde 
allen menschlichen Lebens durch Gebet und Handeln verteidigen.

Die Realität sieht nämlich an-
ders aus: Nach einer Karenz 
oder einer längeren Abwesenheit 
von der Arbeitswelt ist der Wie-
dereinstieg für viele Frauen mit 
Mut, Organisationsaufwand 
und Überwindung und vielen 
Fragen verbunden: „Kann und 
will ich wieder in meinem vor-
herigen Beruf arbeiten?“, „Wie 
viele Stunden möchte ich arbei-
ten?“ Wenn zudem noch Ob-
sorgepflichten zu erfüllen sind, 
stellt sich die Frage nach der 
Kinderbetreuung – Tagesmut-
ter, Kinderkrippe, Großeltern, 
Verwandte oder abwechselnd 
mit dem Partner?

Neben diesen Fragen ist auch 
die Selbsteinschätzung oft 
schwierig: Was sind meine 
Stärken und wie kann ich die-
se einbringen? Benötige ich 
Computerkenntnisse für mei-
ne zukünftige Arbeit? Und wie 
und wo kann ich einen Com-
puterkurs machen, auch wenn 
ich noch gar keine Kenntnisse 
habe?

Antworten auf diese Fragen 
liefert das Projekt CORA, ein 

Projekt CORA
„Du kannst alles machen!“, „Mach deine Leidenschaft zum Be-
ruf!“ – diese und ähnliche Sätze kennen wir alle und sie hören 
sich gut an. Doch das Thema „Arbeit“ und vor allem der Wie-
dereinstieg ist für viele Frauen oft eine Herausforderung.

Coaching Angebot, finanziert 
durch das Land Tirol und den 
Europäischen Sozialfonds.

Das von innovia, einer Tiroler 
gemeinnützigen Organisation, 
geleitete Sozialprojekt berät 
arbeitssuchende und nicht 
erwerbstätige Frauen, die den 
Wunsch haben, wieder in der 
Arbeitswelt Fuß zu fassen. Sei 
es das Verfassen von Lebens-
läufen, oder die Frage, wie On-
line-Bewerbung funktioniert 
oder welche Ausbildungsmög-
lichkeiten es gibt. Im Rahmen 
des Projekts wird versucht, 
Lösungen zu finden, um den 
Frauen einen guten Wiederein-
stieg zu ermöglichen.

Unkompliziert und kostenlos 
unterstützt CORA-Beraterin 
Nina Flür Frauen aus der Regi-
on mit einer persönlichen Bera-
tung und zusätzlich gibt es die 
Möglichkeit, Computerkurse 
kostenlos zu besuchen.

Nähere Informationen gibt es 
unter Tel. 0676 843 843 23,
nina.fluer@innovia.at
www.cora.tirol

Die Kehrmaschine 
kommt

Die Straßenreinigung 
mittels Kehrmaschine 
wird vom Unternehmen
Höpperger am 8. und 9. 
März bzw. am 5. und 6. 
April durchgeführt. 

Richtig-
stellung
In der letzten Ausgabe 
ist leider ein Kopierfeh-
ler bei den Sterbefällen 
passiert.

Verabschieden mussten 
wir uns am 7. Februar 
2021 von Johann
Tiefenbrunner,
geb. 1942.
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Nicht verwunderlich also, dass 
es immer weniger in unseren 
Gärten summt und brummt. 
Aber auch die Landwirtschaft 
ist vom Insektenrückgang be-
troffen, denn heimische Nutz-
pflanzen werden zu über 80 % 
von heimischen Insekten be-
stäubt. Da Insekten zudem 
die Basis der Nahrungskette 
darstellen, sind auch deren 
Fressfeinde wie etwa Vögel be-
troffen. Die Hintergründe sind 
vielfältig, wie Manuel Flür von 
der KLAR! Pitztal erläutert – 
neben der intensiven Landnut-
zung, dem Pestizideinsatz und 
der Flächenversiegelung scha-
det auch der voranschreitende 
Klimawandel den Insekten. 

Unsere Gemeinde beteiligt 
sich am Projekt „Das Pitztal 
summt“ und wird gemeinsam 
mit den Pitztaler Gemeinden 
das bereits erprobte Projekt 
„Das Inntal summt“ weiter-
führen. Unterstützt werden 
wir dabei von der Klima- und 
Energiemodellregion Imst 
(KEM), der Klimawandelan-
passungsregion Pitztal (KLAR! 
Pitztal), dem Regionalmanage-
ment Bezirk Imst und durch 
Bund, Land und Europäische 
Union (LEADER). Die kom-
menden zwei Jahre stehen nun 
im Zeichen der Artenvielfalt 
und heimischer naturnaher 
Blühflächen. Gemeinsam mit 
dem Experten Matthias Kara-
dar werden die Gemeindemit-
arbeiterinnen und Gemeinde-
mitarbeiter im Frühjahr 2022 
brachliegende Gemeindeflä-
chen in heimische naturnahe 
Blühflächen verwandeln. „Die 
Begehung ist bereits erfolgt und 
wir haben zahlreiche Flächen 
gefunden, die sich ideal für eine 
Umgestaltung eignen“, so Gise-
la Egger von der KEM. Wich-
tig sei nun eine entsprechende 
Planung der Flächen, denn eine 
Umwandlung von reinen Gras-

flächen in Blühflächen ist nicht 
so einfach, wie man denken 
mag. „Am besten funktioniert 
es mit einer Schotterschicht, 
die den Boden abmagert. Un-
krautfreier Grünschnitt wird 
locker eingearbeitet und darauf 
folgt die Aussaat“, erläutert Ka-
radar. Daneben gebe es noch 
weitere Methoden, die alle 
ihre Vor- und Nachteile hät-
ten, man werde aber sehen, wo 
man welche Methode anwen-

In Tarrenz soll es summen und brummen
„Früher hatten wir bei einem Wetterumschwung die Windschutzscheiben voller Insekten, heute muss man sie schon suchen“, mit 
diesen Worten eröffnete der Wenner Bürgermeister Walter Schöpf die Auftaktveranstaltung zu „Das Pitztal summt“ in Wenns und 
zeigte anhand des Beispiels gleich den Kern des Projekts auf. 80 % der Insektenmasse ging in den letzten 30 Jahren verloren.

det. Zudem sei es auch wich-
tig, entsprechende Strukturen 
zu schaffen. Die Blühflächen 
bieten primär ein Nahrungsan-
gebot für Insekten, wichtig ist 
es aber auch, mit Totholz, Stei-
nen oder sandigen Bereichen 
Lebensräume zu schaffen. Um 
diese Aspekte entsprechend be-
rücksichtigen zu können, benö-
tigt es entsprechendes Wissen. 
„Es wird mehrere Workshops 
geben, um die Gemeindemit-
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arbeiterinnen und Gemeinde-
mitarbeiter zu schulen, damit 
sie zukünftig die Flächen selbst-
ständig pflegen und neue anle-
gen können“, erläutert Gisela 
Egger ein weiteres Kernziel des 
Vorhabens. Neben der Anlage 
von Flächen wird aber auch 
das Thema Bewusstseinsbil-
dung hochgehalten. So sind 
zahlreiche Veranstaltungen und 
Workshops geplant, um auch 
die Bevölkerung in das Projekt 
einzubinden. 2023 wird das 
Biodiversitätsprojekt mit einer 
Saatgutaktion abgeschlossen. 
Dabei wird den Bürgerinnen 
und Bürgern kostenloses Saat-
gut für die Anlage von wilden 
Ecken im eigenen Garten zur 
Verfügung gestellt.

„Uns ist bewusst, dass dieses 
Projekt nicht die Welt rettet, 
aber es können Impulse gesetzt 
werden, um eine Veränderung 
im Denken zu bewirken“, hofft 
das Projektteam auf zahlreiche 
Unterstützer für das Projekt. 

[Regionalmanagement Imst]
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Bei der Gemeinde Tarrenz kommt ehestmöglich eine 
kombinierte Stelle als Mitarbeiter/in im Bauhof und im 
Bauamt/Verwaltung zur Besetzung.

Beschäftigungsausmaß
100 % (40 Wochenstunden), die Arbeitszeit zwischen 
Bauhof und Gemeindeamt (Bauamt/Verwaltung)
erfolgt je nach Arbeitsaufkommen.

Anforderungsprofil
	 Abschluss einer technischen Ausbildung in

	 Bereich Bauwesen 
	 Technisches Verständnis und handwerkliches Geschick
	 Bereitschaft zur Weiterbildung
	 Hohe Flexibilität und selbständige Arbeitsweise
	 Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit
	 Genauigkeit, Verlässlichkeit, Teamfähigkeit
	 Gute EDV-Kenntnisse

	 (GIS-Systeme, Office, CAD-Programme) 
	 Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit

	 (Winterdienst, Notdienste etc.)
	 Führerscheine B, C, E, F
	 Abgeschlossener Präsenz- oder Zivildienst
	 Einwandfreier Leumund
	 Aktive Mitgliedschaft bei der Freiwilligen Feuerwehr 

	 Tarrenz bzw. Bereitschaft zum Beitritt

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des 
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 2012 (G-VBG 
2012). Die Höhe des monatlichen Entgeltes richtet sich 
nach dem zu ermittelnden Vorrückungsstichtag und ist 
abhängig von den jeweils anzurechnenden Vordienstzeiten. 

Die Anstellung erfolgt vorläufig befristet bis 31.12.2022.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
(Lebenslauf mit Foto, Schul- und Dienstzeugnisse,
Nachweise über sonstige Qualifikationen bzw. Zusatz-
ausbildungen) richten Sie bitte bis Freitag, 18. März 2022 
an das Gemeindeamt Tarrenz, gerne auch per E-Mail an 
gemeinde@tarrenz.tirol.gv.at.

Stellenausschreibung
Ausschreibung einer kombinierten 
Stelle als Mitarbeiter/in im Bauhof 
und im Bauamt/Verwaltung
der Gemeinde Tarrenz

Dieses kleine, urige Juwel liegt 
auf rund 1.519 Meter Seehöhe 
in sonniger, herrlicher Aus-
sichtslage. Sie stellt einen wich-
tigen Naherholungsplatz für 
Einheimische und Gäste dar 
und ist Teil des Adlerweges und 
des Nordalpenweges. 

Der Pachtgegenstand umfasst 
sowohl die Almwirtschaft mit 
ca. 60 Kühen als auch die Be-
treibung der Sennerei sowie 
einer Almausschank. Die Alm-
saison beginnt Anfang Juni und 
endet Mitte September.

Die Hütte und Sennerei sind 
in gutem Zustand. Im Inneren 

befindet sich der Gastraum, die 
Sennerei sowie die Küche. Ins-
gesamt neun Betten für Gäste 
stehen auf unserer Alm zur Ver-
fügung, ein geräumiges Zimmer 
mit vier Betten, sowie das Lager 
mit fünf Betten.

Interessenten werden gebeten 
sich umgehend, jedoch bis 
spätestens Sonntag, 13. März 
2022, bei Obmann Herbert 
Tiefenbrunner schriftlich oder 
unter Tel. 0660 343 66 56 bzw. 
unter herbert.tiefenbrunner@
hotmail.com zu melden.

Für den Almausschuss
Obmann Herbert Tiefenbrunner

Verpachtung
Tarrenton Alm
Die Alminteressentschaft Tarrenton sucht für die
Sommersaison 2022 einen Pächter für die Tarrenton Alm. 

www.gasthaus-sonne.at
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Derzeit ist das Leben vieler 
Menschen in Österreich von 
sozialen und beruflichen Ver-
änderungen geprägt. Gerade in 
dieser herausfordernden Zeit ist 
es wichtig, dass verlässliche und 
aktuelle Informationen über 
die Lebensbedingungen der 
Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen. 
Die Erhebung SILC wird jähr-
lich durchgeführt. Rechts-
grundlage der Erhebung ist 
die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-Sta-
tistikverordnung des Bun-
desministeriums für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (ELStV, 
BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), 
eine Verordnung des Euro-
päischen Parlaments und 
des Rates (EU-Verordnung 
2019/1700) sowie weitere aus-
führende europäische Verord-
nungen im Bereich Einkom-
men und Lebensbedingungen.
Nach einem reinen Zufalls- 
prinzip werden aus dem Zen-
tralen Melderegister jedes Jahr 
Haushalte in ganz Österreich 
für die Befragung ausgewählt. 
Auch Haushalte Ihrer Ge-
meinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankün-
digungsbrief informiert und 
eine von Statistik Austria be-
auftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2022 
mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin 
für die Befragung zu vereinba-
ren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfol-
genden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den 
Lebensbedingungen zu erfas-
sen. Haushalte, die schon ein-
mal für SILC befragt wurden, 
können in den Folgejahren 
auch telefonisch oder über das 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnisse der Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Condi-
tions/Statistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen) liefern für Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Infor-
mationen zu den Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich.

Internet Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind 
u. a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit 
bestimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit 
großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Be-
deutung, dass sich alle Per-
sonen eines Haushalts ab 16 
Jahren an der Erhebung betei-
ligen. Als Dankeschön erhal-
ten die vollständig befragten 
Haushalte wahlweise einen 
15-Euro-Einkaufsgutschein 
oder eine Spendenmöglichkeit 
für das österreichische Natur-
schutzprojekt „CO2-Kom-
pensation durch Hochmoor-
renaturierung im Nassköhr“.
Die Statistik, die aus den in der 
Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsenta-
tives Abbild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht darin 
für Tausend andere Personen 
in einer ähnlichen Lebenssi-
tuation. Die im Rahmen der 
SILC-Erhebung gesammelten 
Daten werden gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz und 
das Datenschutzgesetz streng 
vertraulich behandelt. Stati-
stik Austria garantiert, dass 
die erhobenen Daten nur für 
statistische Zwecke verwendet 
und persönliche Daten an kei-
ne andere Stelle weitergegeben 
werden.

Im Voraus herzlichen Dank für 
Ihre Mitarbeit! Weitere Infor-
mationen zu SILC erhalten Sie 
unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werk-
tags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at
www.statistik.at/silcinfo 

Öffentlicher Teil

1.	 Bericht des Bürgermeisters
2. 	 Beschlussfassung Voranschlag 2022 und
	 mittelfristiger Finanzplan

3. 	 Flächenwidmungsplanänderungen
3.1.	 Änderung von Teilflächen der Gpn. 1998 und 
	 1916/1 von Sfl. Grünanlage in landw. Mischgebiet 
	 und von Teilflächen der Bp. 374 von landw.
	 Mischgebiet in Sfl. Grünanlage

4. 	 Bebauungspläne
4.1. 	 Bebauungsplan für Gp. 506/1 – Am Tasen 11
4.2. 	 Bebauungsplan B87 – Dollinger-Lager 14
4.3. 	 Bebauungsplan B88 – Hauptstraße 48
4.4. 	 Bebauungsplan B89 – Strad 17f

5. 	 Grundstücksangelegenheiten
5.1. 	 Beschlussfassung Vermessungsurkunde
	 GZ 59824 vom 15.11.2021 – Änderung der
	 Landesstraße B 189
5.2. 	 Beschlussfassung Vermessungsurkunde
	 GZ 59663 – Änderung der Gemeindestraße
	 Oberer Rotanger
5.3. 	 Beschlussfassung Vermessungsurkunde
	 GZ 59912-001
5.4. 	 Ansuchen um Grundkauf einer Teilfläche der
	 Gp. 2396/5 für die Gp. 2396/6
5.5. 	 Ansuchen um Verlängerung Pachtvereinbarung 
	 Teilfläche der Gp. 2397/1

6. 	 Diverse Ansuchen
6.1. 	 Ansuchen Sponsoring Alexander Gritsch
7. 	 Teilnahme Projekt „Gesunde Gemeinde“
8. 	 Personalangelegenheiten
9. 	 Anträge, Anfragen und Allfälliges

Gemeinderatsitzung
vom 1. Februar 2022

Der Text zu diesen Beschlüssen liegt im Gemeindeamt 
auf und ist unter www.tarrenz.at nachzulesen.
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Am Samstag, den 26. März 
2022 findet zwischen 20:30 
und 21:30 Uhr die WWF Earth 
Hour statt. Tausende Sehens-
würdigkeiten, Unternehmens-
standorte, Schulen, Haushalte, 
öffentliche Einrichtungen und 
Organisationen rund um den 
Globus tauchen 60 Minuten 
lang ins Dunkle – mit einem 
Ziel: Lichtabdrehen als Signal 
an die Klimapolitik. Je mehr 
Menschen mitmachen, umso 
stärker ist das gemeinsame Zei-
chen für echten Klimaschutz!

Das Tolle an der Earth Hour ist: 
Jede/r kann mitmachen. In den 
eigenen vier Wänden. Und doch 
gemeinsam. Und damit dieses 
Signal für einen lebendigen 
Planeten noch heller strahlt, als 
eine Stunde Dunkelheit es je ge-
tan hat, machen wir Ihre Teil-
nahme und die all der anderen 
Menschen, Städte und Unter-
nehmen in unserer Earth-Hour-
Karte schon vor dem großen 
Moment sichtbar. 
Das wird eine globale Abstim-
mung am Lichtschalter für 
mehr Klima- und Artenschutz. 
Machen Sie mit und werden Sie 

Teil der größten globalen Kli-
maschutzaktion! 

So geht’s: 
1. Gehen Sie auf die Internet-
seite www.wwf.de/earth-hour 
und tragen Sie sich auf dem 
Anmeldeformular ein, so dass 
Ihre Teilnahme auf der Earth-
Hour-Karte sichtbar wird. (Wir 
veröffentlichen nur Ihren Vor-
namen und ordnen Sie Ihrem 
Postleitzahlengebiet zu.)

2. Schalten Sie am 26. März 
2022 um 20:30 Uhr für eine 
Stunde das Licht aus, und set-
zen Sie gemeinsam mit Men-
schen auf der ganzen Welt ein 
Zeichen für unseren lebendigen 
Planeten! 

Die Gemeinde Tarrenz macht 
heuer bereits zum 4. Mal bei 
dieser Aktion mit, als Zeichen 
schalten wir die Beleuchtung 
der Pfarrkirche von 20:30 bis 
21:30 Uhr aus, weiters wird die 
Beleuchtung beim Gemein-
deamt das ganze Wochenende 
abgeschalten.

[Markus Walch / WWF Earth Hour]

Earth Hour 2022

THEMA 36

DIE KÜCHEN SPÜLE 
IST KEINE
BIOTONNE

Essensreste haben im Spülbecken nichts verloren! Auch der Einsatz eines Häckslers im Abfluss  
(„Küchenabfallzerkleinerer“) ist strengstens verboten.

Die Abfälle schädigen im Kanalsystem Pumpen, verstopfen Rohre und stören den Klärbetrieb.  
So entstehen jedes Jahr unnötige Kosten, die wir alle mit unseren Kanalbenutzungsgebühren 
mittragen müssen! Richtig entsorgt werden Nahrungsabfälle nur in der Biotonne: So wird aus 
Speiseresten wertvoller Kompost oder Biogas. Das tut der Umwelt gut – und auch Ihrer Geldbörse.

Weitere Informationen finden Sie unter www.klobal.at.
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Bei uns im Kindergarten 
ist immer was los
Lustig ist die Faschingszeit! Die Kinder lieben es
in andere Rollen zu schlüpfen. Diesmal steht
alles unter dem Motto ZWERG!

Mit selbstgemachter Knetmasse

zu spielen, macht doch gleich viel mehr Spaß.

Nach dem Kasperletheater dürfen wir

Kinder auch kreativ sein und erzählen mit den

Handpuppen eine eigene Geschichte.

Hier tanzen wir zueinem Gedicht: Schneegestöberim Schneggahaisle
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Impressionen aus
dem Schneggahaisle

griaß di
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Kurs I: Start am 2. März 2022, jeweils am Mittwoch
Kurs II: Start am 27. April 2022, jeweils am Mittwoch
Zeit: 18:00 – 20:00 Uhr
Ausgleich: € 19,00 / pro Abend
Ort: „Oase der Heilung“, Trujegasse 12a, 6464 Tarrenz
Leitung: Karin Spiß

An diesen Abenden lernen wir, mehr in die eigene Mitte zu 
gehen, sich mit dem Herzen und Hohen Selbst zu verbin-
den, die Intuition und Verbindung zum Baby zu fördern. Es 
wird ein Geburtskristall programmiert und ein Babypflegeöl 
energetisiert. 

www.oase-der-heilung.at

Schwangerschaft
spirituell er-leben
Kurs über 8 Abende

Skitour Pezinerspitze (2.315 m)

Termin	 Sonntag, 6. März 2022
Leitung	 Georg Flür
Charakteristik	 Leichte Skitour, 3 Stunden,
	 ca. 1.000 hm
Ausrüstung	 Skitourenausrüstung
Anmeldung	 bis Freitag, 4. März 2022
	 bei Flür Georg, Tel. 0650 61 41 460
Treffpunkt	 Shell-Tankstelle 8:00 Uhr

Winterprogramm 2022

Kostenlose
Rechtsberatung

Information zur 
Vinzenzstube

Die kostenlosen Rechtsbera-
tungen im Jahr 2022 wird Frau 
Dr. Pechtl-Schatz an folgenden 
Tagen in der Gemeinde Tarrenz 
abhalten:

 	Dienstag, 08.03.2022
 	Dienstag, 05.04.2022
 	Dienstag, 17.05.2022
 	Dienstag, 07.06.2022
 	Dienstag, 05.07.2022
 	Dienstag, 09.08.2022

jeweils von 16:00 Uhr bis 18:00 
Uhr im Parterre der Gemein-
de Tarrenz (großes Sitzungs- 
zimmer). Es wird um vorherige 
telefonische Terminvereinba-
rung in der Kanzlei Dr. Esther 
Pechtl-Schatz unter Tel. 05412 
630 30 bzw. um Anmeldung 
per Mail unter: imst@anwa-
elte.cc gebeten.

Rechtsanwältin
Dr. Esther Pechtl-Schatz
Rathausstraße 1 · 6460 Imst
www.anwaelte.cc

Aufgrund der nach wie vor un-
sicheren Lage rund um Corona 
können wir zu unserem großen 
Bedauern die Vinzenzstube am 
Dienstag bis auf Weiteres nicht 
anbieten. Sobald eine Öffnung 
wieder möglich ist, werden wir 
unsere Stubengäste rechtzeitig 
informieren – auch über den 
Veranstaltungskalender auf der 
Gemeindehomepage.

Bis dahin alles Gute,
Vinzenzgemeinschaft Tarrenz
Erich Lung

Mutter-Eltern-
Beratung
Die Geburt eines Kindes bringt 
viel Freude, Veränderung, aber 
auch Unsicherheit. Die Mitarbei-
terinnen der Mutter-Eltern-Be-
ratung beraten, begleiten und 
unterstützen Sie bei allen Fragen.

Wann? Jeden 2. Dienstag im 
Monat von 9:00 bis 11:00 Uhr
Wo? Gemeindeamt „Brugge“

Die Mutter-Eltern-Beratung ist
eine Einrichtung der Landessa-
nitätsdirektion für Tirol.

Hebamme:
Julia-Christin
Casdorf, St. Wendelin 74,
Nassereith,
Tel. 0677 615 938 64

Einladung

Pensionisten-Nachmittag 
in der Brugge
Am Donnerstag, den 17. 
März findet endlich un-
ser gemütlicher Pensio-
nisten-Nachmittag statt.

Wir organisieren gerne 
die An- und Rückfahrt. 
Um Anmeldung unter 
Tel. 0664 45 26 980 
wird gebeten. 

Alle Pensionistinnen und 
Pensionisten sind recht 
herzlich eingeladen.
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Wochenend-Dienste praktische Ärzte
05./06.03. Dr. Florian ALBRECHT Imst, Dr.-C.-Pfeiffenberger-Straße 24 05412 66 100

12./13.03. Dr. Hans GEISLER Imst, Rathausstraße 10 05412 61 660

19./20.03. Dr. Maria LEGAT-RATH Tarrenz, Mittergasse 10 05412 222 32

26./27.03. Die Termine standen zu Redaktionsschluss noch nicht fest. Nähere Informationen auf
www.aektirol.at (Nachtbereitschaft) oder unter der Telefonnummer 141

Zwiderwurz

Legendär
Es lag auf der Hand, diesmal 
über die Olympischen Spiele 
(OLY) zu schreiben.
Über das Drama, wenn man 
als große Favoritin wegen 
Corona gar nicht anreisen 
darf, wie unsere Skisprin-
gerin Marita Kramer. Über 
die vielen emotionalen 
Höhepunkte wie endlich 
die erste Medaille für Lang- 
läuferin Theresa Stadlober 
(Bronze) oder das Märchen 
von Skispringer Manuel 
Fettner, der vor drei Jahren 
eigentlich schon aufhören 
wollte und nun mit 36 Jah-
ren Einzelsilber und Team-
gold gewann. Oder Johannes 
Strolz, der im Vorjahr aus 
dem ÖSV-Kader flog und 
nun wie Phönix aus der 
Asche zweimal Gold und 
einmal Silber gewann.
Und dann zappte ich zufäl-
lig in eine Doku über Her-
mann Maier. Sah seinen 
Horrorsturz bei den OLY 
1998 in Nagano. Und wie 
er danach trotzdem noch 
zweimal Gold holte. Dann 
am Höhepunkt seiner Kar-
riere dieser Motorradunfall, 
welcher ihm fast sein rechtes 
Bein kostete. Wie er trotz 
alledem zurückkam, wieder 
Rennen gewann, Weltmei-
ster und sogar wieder Ge-
samtweltcupsieger wurde. 
Diese Karriere (samt dem 
irren Beginn!) stellt wohl 
jedes Olympia-Märchen in 
den Schatten.
Aber genug der Vergleiche, 
es ist ohnehin schöner, sich 
mit den Gewinnern (live) 
mitzufreuen. Gemäß dem 
Motto: Lieber fremdfreuen 
als fremdschämen!
www.rolandfluer.at     [mac]

Danke!
Wir bedanken uns recht herzlich bei den Werbesponsoren: A.T.S. Dani, Daniel Winkler / Allianz, 
Alexander Eder / Autohaus Krismer / Driving Village / Eff-Ceram, Fischer-Fürrutter / Gasthof Son-
ne, Andreas Krajic / Gesundheit Plus, Mag. Markus Hangl / Hotel Gurgltaler Hof / Fa. Josko, Diet-
mar Gotsch / La Luna II, Ali Aydin / Larcher Steinmetz GesmbH / Malerei Mario Deutschmann / 
Ofenbau Stangl, Werner Stangl / Pangratz Walter, Elektro-Heiztechnik / Dr. Esther Pechtl-Schatz / 
Fa. Ramco / Patscheider Sport GmbH / Starkenberger Schloss-Stube / Tiroler Versicherung, Bene-
dikt Schmid / Uniqa, Ulrich Plattner / Walchhof, Markus Walch / zoller.planen.bauen, Stefan Zoller

Wochenend-Dienste Zahnärzte
05./06.03. Dr. Thomas JEHLE Grins, Graf 150 05442 61 952

12./13.03. Dr. Claudia SPARSCHUH Landeck, Bruggfeldstraße 31 05442 63 074

19./20.03. DDr. Thomas STEINHAUSER Imst, Dr.-Carl-Pfeiffenberger-Straße 16 05412 62 615

26./27.03. Dr. Tibor TULVÀN Pfunds, Stuben 45 / i. OG 0680 24 66 899

Fo
to

: b
au

Telefon: 05412 66 201-23
www.starkenberger.at
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FREIWILLIGE FEUERWEHR TARRENZ

FEUERWEHRINFO

www.feuerwehr-tarrenz.at

Das war 2021 ...
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Kommandant 
der Feuerwehr Tarrenz
Christoph Doblander

                  GESCHÄTZTE GEMEINDEBÜRGER VON TARRENZ!
Auch heuer gibt euch die Freiwillige Feuerwehr Tarrenz im Rahmen dieser Feuerwehrinfo einen 
kleinen Einblick in ihre Tätigkeiten des vergangenen Jahres. 

Aufgrund der Pandemie konnte auch die Feuerwehr ihre gewohnten Veranstaltungen, wie zum 
Beispiel den traditionellen Ball oder Nikolausmarkt, nicht durchführen. Um für die Einsätze bes-
tens gerüstet zu sein wurden im Frühjahr die Proben in Kleingruppen abgehalten. Der gewohnte 
Übungsbetrieb konnte erst im Herbst wieder normal aufgenommen werden. Die Atemschutz-
leistungsprüfung war der einzige Bewerb im abgelaufenen Jahr, bei dem 3 Trupps erfolgreich 
teilnahmen.

Zum Glück blieben wir 2021 von größeren Einsätzen und Katastrophen verschont. Erfreulich ver-
merken wir auch, dass sich immer wieder junge Leute entscheiden, der Feuerwehr beizutreten, um 
sich ehrenamtlich zu engagieren.

Somit wünscht die Feuerwehr Tarrenz der gesamten Bevölkerung ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2022 und bedankt sich bei allen Gönnern und Unterstützern.

Kommandanten der Feuerwehr Tarrenz ab dem Jahr 1876

➟ Otto Wolf  |  1. Feuerwehrkommandant und Gründer der Feuerwehr Tarrenz,
 als Kommandant gewählt

➟ Dir. Hermann Gassner  |  Kommandant der Pflichtfeuerwehr, als Komman-
 dant bestellt 1891-1892 · 2. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr, als KDT
  gewählt 1892-1898 · Ehrenmitglied 1909

➟ Josef (Josele) Zoller  |  als Kommandant gewählt

➟ Franz Wolf  |  als Kommandant gewählt

➟ Johann Perktold  |  als Kommandant bestellt

➟ Johann Lung  |  als Kommandant bestellt

➟ Franz Tangl  |  (Altbürgermeister & Ehrenmitglied seit 1976) als KDT gewählt

➟ Alfred Egger  |  als Kommandant gewählt

➟ Othmar Zoller  |  (Ehrenmitglied) als Kommandant gewählt

➟ Herbert Raggl  |  (Ehrenmitglied seit 2008) als Kommandant gewählt

➟ Stefan Rueland  |  (Ehrenmitglied seit 2018) als Kommandant gewählt

➟ Christoph Doblander  |  als Kommandant gewählt

1876 - 1891

1891 - 1898

1898 - 1919
1919 - 1943
1943 - 1945
1945 - 1946
1946 - 1963
1963 - 1979
1979 - 1988
1988 - 2008
2008 - 2018

seit 2018

Um unsere Einsatzbereitschaft  langfristi g auf einem hohen Niveau sicherstellen zu können, 
suchen wir immer neue interessierte Mitglieder.
Gerne geben wir dir ganz unverbindlich einen Einblick in unsere Organisati on. 
Melde dich bei Kommandant Christoph Doblander unter 0660 1215175.
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Eine automatische Brandmeldeanlage erkennt 
Rauch bzw. Feuer frühzeitig und dient dazu, Per-
sonen im Gebäude zu warnen und um eine aus-
gedehnte Brandausbreitung durch zeitnahe Alar-
mierung der Feuerwehr zu verhindern. Ist die 
Anlage mit der Leitstelle gekoppelt erfolgt die 
Alarmierung der Feuerwehr automatisch. Solche 
Anlagen kommen im gewerblichen Bereich sowie 
bei Beherbergungsbetrieben zum Einsatz.

Das Feuerwehrgerätehaus im Dorf ist im Einsatz-
fall Ausgangspunkt für alle Rettungsmaßnahmen 
und im Katastrophenfall die Zentrale der Einsatz-
leitung.

Da der Einsatz von Elektronik auch im Feuerwehr-
wesen stark zugenommen hat und sich somit 
auch die Anzahl von akkubetriebenen Geräten 
bzw. von Ladestationen erhöht hat, wurde schon 
länger überlegt das Gebäude mit einer Brandmel-
deanlage auszustatten.

In Zusammenarbeit mit der Fa. Siemens konnte 
die Anlage in Eigenregie montiert werden. Die Fi-
nanzierung erfolgte über das Gemeindebudget.

Sollte ein Brand ausbrechen werden bestimmte 
Personen per Telefonanruf über den Alarm ver-
ständigt. Dies trägt maßgeblich dazu bei, dass 
im Ernstfall schnell eingegriffen werden kann um 
wichtige Infrastruktur bzw. teure Sachwerte zu 
schützen. 

Die Anlage verfügt über einen Übungsmodus
anhand dessen der richtige Umgang geschult
werden kann.

Tief betroffen erreichte uns am 2. August 2021 die  traurige 
Nachricht vom Tod unseres Altkommandanten und Ehren-
mitglied Oberbrandinspektor Herbert Raggl. Sein Einsatz 
für das Feuerwehrwesen spiegelt sich in einer beeindru-
ckenden Laufbahn wieder. Herbert führte die Organisation 
in einer Zeit wo ein regelrechter Umbruch bzgl. Erneue-
rung bzw. Modernisierung stattfand. Hochverdient wollen 
wir sein Wirken abschließend nochmals der Öffentlichkeit 
präsentieren.

FUNKTIONEN:
•  1979-1983     Atemschutzbeauftragter
•  1983-1988    Kassier
•  1988-2008   Kommandant

MEILENSTEINE:
•  1979 bei den ersten Atemschutzträgern der 
   FF Tarrenz dabei

•  1984 bei den ersten Absolventen des Feuerwehr-
    leistungsabzeichens in Gold dabei

•  1990 Neubau Feuerwehrhalle Obtarrenz
•  1991 Ankauf eines Kleinlöschfahrzeuges
•  1997 Ankauf des zweiten Tanklöschfahrzeuges
•  2002-2003 Neubau der Feuerwehrhalle Tarrenz
•  2007 Ankauf eines Mannschaftsfahrzeuges und
   einer Tragkraftspritze

•  Mitbegründer des Gassenfestes

Brandmeldeanlage

Eine außergewöhnliche 
Feuerwehrkarriere ging zu Ende!

24 %

21 %
15 %

25 %

15 %➟ 123 Mitglieder
     105 Aktive (von 15 – 65 Jahre)
     18 Reservisten (ab 65 Jahre)

➟ 25 Einsätze im Jahr 2021

➟ 52 sonstige Tätigkeiten im Jahr 2021
   

   
(Wartungen, Ordnungsdienste, Sitzungen, … / alles außer Einsätze & Übungen)

Zahlen & Fakten
ALTERSVERTEILUNG

■ 15 - 25 Jahre

■ 26 - 35 Jahre

■ 36 - 50 Jahre

■ 51 - 65 Jahre

■ älter als 65 Jahre



www.tarrenz.at

02 2022SEITE  20

Rosenbauer Malvorlagen

MALVORLAGE der Firma Rosenbauer

Impressum: Medieninhaber Freiwillige Feuerwehr Tarrenz, Kommandant Christoph Doblander, Brenjurweg 1, 6464 Tarrenz | Hersteller Eggerdruck GmbH, Palmersbachweg 2, 6460 Imst | Jahrgang 02/2022

04. 2021 Unterstützung in Imst / Holz Pfeifer

08. 2021 Fahrzeugbergung Kappakreuz

08. 2021 Besuch der Kinder vom „Schneggahaisle“

01. 2022 Verkehrsunfall auf der B 189 im Bereich der Tankstelle


